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(54) Einsteckende und Werkzeugaufnahme für ein drehendes und schlagendes Werkzeug

(57) Ein Einsteckende eines zumindest teilweise
drehenden und/oder schlagenden Werkzeugs mit zu-
mindest zwei axial beabstandeten Führungsbereichen
(1a, 1b), zumindest einer radial auskragenden Drehmit-
nahmeleiste (2) und zumindest einer zwischen den Füh-
rungsbereichen (1a, 1b) angeordneten, axial geschlos-
senen Verriegelungsnut (3), in welche zumindest ein ra-
dial versetzbarer Verriegelungskörper (4) einer Werk-
zeugaufnahme (5) axial begrenzt beweglich eingreifen
kann, wobei zumindest ein Führungsbereich (1a, 1b) ein
Führungsmass (F) und ein Axialbereich (A) der Verrie-
gelungsnut (3) im Querschnitt eine über die Drehmit-
nahmeleiste (2) bestimmte Breite (B) und eine dazu
senkrechte Dicke (D) aufweist und es gilt: D < F < B.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet ein Einsteckende
und eine Werkzeugaufnahme für ein zumindest teilwei-
se drehendes und/oder schlagendes Werkzeug wie ei-
nen Bohrmeissel, Meissel oder Schneidbohrkrone bis
150 mm Durchmesser zur Bearbeitung von Gestein, Be-
ton oder Mauerwerk.
[0002] Üblicherweise weist ein drehendes und schla-
gendes Werkzeug ein Einsteckende mit runden Füh-
rungsbereichen, axial geschlossenen Verriegelungsnu-
ten und axial geräteseitig offenen Drehmitnahmenuten
auf, wobei radial versetzbare Verriegelungskörper der
Werkzeugaufnahme in die Verriegelungsnuten eingrei-
fen und die axiale Beweglichkeit des Werkzeugs be-
grenzen. Die bezüglich des Durchmessers der runden
Führungsbereiche radial innen liegenden Drehmitnah-
meflächen benötigen durch ihren geringen radialen Ab-
stand hohe Flächenpressungen zur Drehmomentüber-
tragung, wodurch diese eher verschleissen. Durch eine
spanende Einbringung derartiger Nuten in das zuvor
runde Einsteckende wird zudem die für die Schlagüber-
tragung verfügbare Querschnittsfläche vermindert.
[0003] Nach der US2047125 weist ein Einsteckende
für ein drehendes und schlagendes Werkzeug mehrere,
axial versetzte, radial auskragende Drehmitnahmeflä-
chen mit rechteckigen oder trapezförmigem Querschnitt
auf. Nach der US5984596 weist das Einsteckende für
ein drehendes und schlagendes Werkzeug eine für ra-
dial eingreifende Verriegelungskörper einer Werkzeug-
aufnahme geeignete Verriegelungsnut auf, wobei zwei
diametral gegenüberliegende, radial auskragende und
rhombenförmig ausgebildete Drehmitnahmeflächen
vorhanden sind. Derartige Einsteckenden weisen im
Übergang der runden Führungsbereiche zu den Dreh-
mitnahmeflächen wesentliche Sprünge der Quer-
schnittsfläche auf, welche zu Reflektionen eines bei
schlagender Beanspruchung entstehenden, hindurch-
laufenden Spannungsimpulses führt und somit die Ab-
bauleistung verringert. Die spanende Fertigung derarti-
ger Einsteckenden ist zudem zeit- und materialintensiv.
[0004] Aus der FR2408716 ist die querschnittsflä-
chenerhaltende Fertigung radial auskragender Dreh-
mitnahmeleisten, welche zur Begrenzung der axialen
Beweglichkeit mit ihren axialen Stirnflächen mit Verrie-
gelungskörpern in der Werkzeugaufnahme kontaktie-
ren, durch Umformen eines Einsteckendes mit runden
Führungsbereichen vorbekannt. Eine Verriegelung an
den radial aussen angeordneten Stirnflächen der Dreh-
mitnahmeleisten erfordert eine relativ zum Durchmes-
ser des Einsteckendes radial dicke Werkzeugaufnah-
me. Die eingepressten, spitzwinkeligen Nuten mit einer
kleinen Axialanschlagfläche eignen sich nicht zum Ein-
greifen von Verriegelungskörpern.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung eines Einsteckendes für ein drehendes und/
oder schlagendes Werkzeug, welches von einer radial
dünnen Werkzeugaufnahme hohe Drehmomente ver-

schleissarm übertragen kann sowie ein gutes Impuls-
verhalten aufweist. Ein weiterer Aspekt besteht in der
zeit- und materialeffizienten Fertigung von Einstecken-
den.
[0006] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0007] Im Wesentlichen weist ein zumindest teilweise
drehendes und/oder schlagendes Werkzeug ein Ein-
steckende mit zumindest zwei axial beabstandeten
Führungsbereichen, zumindest einer radial auskragen-
den Drehmitnahmeleiste und zumindest einer zwischen
den Führungsbereichen angeordneten, axial geschlos-
senen Verriegelungsnut auf, in welche zumindest ein ra-
dial versetzbarer Verriegelungskörper einer Werkzeug-
aufnahme axial begrenzt beweglich eingreifen kann,
wobei zumindest ein Führungsbereich ein Führungs-
mass F und ein Axialbereich der Verriegelungsnut im
Querschnitt eine über die Drehmitnahmeleiste be-
stimmte Breite B und eine dazu senkrechte Dicke D auf-
weist und es gilt: D < F < B.
[0008] Durch die zum Führungsmass F radial ver-
jüngte Dicke der Verriegelungsnut bei im selben Quer-
schnitt radial verstärkter Breite der Drehmitnahmeleiste
gleichen sich die jeweiligen Flächenänderungen zumin-
dest teilweise gegenseitig aus, wodurch zwischen dem
Führungsbereich und dem Axialbereich innerhalb der
Verriegelungsnut eine geringere Querschnittsänderung
auftritt, welche über eine Änderung der akustischen Im-
pedanz des Einsteckendes zu unerwünschten Reflek-
tionen der Stossimpulswelle führt. Ansonsten ist bezüg-
lich der Verriegelungsnut die Länge und Lage der Dreh-
mitnahmeleiste frei wählbar.
[0009] Vorteilhaft sind die Verriegelungsnut und die
Drehmitnahmeleiste gleich lang ausgebildet, wobei sich
weiter vorteilhaft der Axialbereich über deren gesamte
Länge erstreckt, wodurch die Querschnittsänderung
längs des Einsteckendes weiter verringert ist.
[0010] Vorteilhaft weisen der Axialbereich und der
Führungsbereich eine innerhalb +/- 10 % gleiche Quer-
schnittsfläche auf, wodurch der Axialbereich der Verrie-
gelungsnut im wesentlichen querschnittsflächenerhal-
tend und somit durch längeninvariante Umformverfah-
ren wie Kaltpressen als Massenware technologisch
ökonomisch herstellbar ist.
[0011] Vorteilhaft weisen die Verriegelungsnuten an
zumindest einem axialen Ende, weiter vorteilhaft an bei-
den axialen Enden, zumindest stückweise eine kugel-
kalottenförmige oder kreiszylinderförmige Axialan-
schlagfläche für kugelförmige oder walzenförmige Ver-
riegelungskörper auf, wodurch ein verschleissarmer flä-
chiger Anschlagkontakt erzielt wird.
[0012] Vorteilhaft beträgt der im Querschnitt des Axi-
albereiches bestimmte maximale Öffnungswinkel der
Bodenfläche der Verriegelungsnut mindestens 120°,
wodurch die Axialanschlagfläche für den Verriegelungs-
körper hinreichend gross ist.
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[0013] Vorteilhaft ist im Axialbereich der Verriege-
lungsnut aus je einer Seitenfläche zweier gegenüberlie-
gender Drehmitnahmeleisten und der Bodenfläche ei-
ner dazwischen liegenden Verriegelungsnut eine Funk-
tionsfläche ausgebildet, welche mathematisch glatt
übergehend oder kantig aus stückweise glatten, vor-
zugsweise ebenen, Teilflächen zusammengesetzt in
Richtung der Werkzeugachse gekrümmt ist, wodurch
die über die Seitenflächen der Drehmitnahmeleisten
eingeleiteten Kräfte beanspruchungsarm auf das Werk-
zeug übertragbar sind.
[0014] Vorteilhaft sind zwei diagonal gegenüberlie-
gende Funktionsflächen gleichförmig ausgebildet, wo-
durch sich ein symmetrischer, im wesentlichen rhom-
benförmiger Querschnitt ausbildet, auf dessen Seiten-
flächen bspw. querliegende walzenförmige Verriege-
lungskörper linienförmig aufliegend abrollen können.
[0015] Vorteilhaft ist zumindest ein Führungsbereich,
weiter vorteilhaft beide Führungsbereiche, als Kreiszy-
lindermantel ausgebildet, wodurch eine gleichmässige,
axialsymmetrische Führung des Werkzeugs in der
Werkzeugaufnahme und somit ein guter Rundlauf er-
zielt wird. Zudem eignen sich die Führungsbereiche als
Dichtflächen.
[0016] Vorteilhaft sind im Axialbereich der Verriege-
lungsnut zwei, weiter vorteilhaft diametral gegenüber-
liegende, Drehmitnahmeleisten angeordnet, wodurch
das zu übertragende Drehmoment ohne axiale Biege-
momente von der Werkzeugaufnahme einleitbar ist.
[0017] Vorteilhaft sind im Axialbereich der Verriege-
lungsnut zwei, weiter vorteilhaft diametral gegenüber-
liegende, Verriegelungsnuten angeordnet, wodurch die
Verriegelungsposition in der Werkzeugaufnahme stets
innerhalb einer handanatomisch möglichen halben Dre-
hung des Werkzeugs zuordenbar ist.
[0018] Vorteilhaft sind im Axialbereich zweier gleich-
förmiger diametral gegenüberliegender Verriegelungs-
nuten zu diesen senkrecht zwei gleichförmige Drehmit-
nahmeleisten angeordnet, wodurch sich eine technolo-
gisch einfache, zweizählige Symmetrie für das Einstek-
kende und für die zugeordnete Werkzeugaufnahme
ausbildet.
[0019] Vorteilhaft weist das Einsteckende einen Füh-
rungsbereich mit einem Führungsmass F, eine Breite B
= 1,2-1,4 x F und eine Dicke D = 0,6-0,8 x F auf, wodurch
eine beanspruchungsgerechte Dimensionierung des
Einsteckendes erzielt ist.
[0020] Vorteilhaft weist ein Führungsbereich eine
axiale Länge grösser 5 mm, weiter vorteilhaft kleiner 20
mm, optimal 10 mm auf, wodurch bei hinreichender
Führung ein kurzes Einsteckende realisierbar ist.
[0021] Vorteilhaft weist das Einsteckende zwei kreis-
zylindermantelförmige Führungsbereiche mit 10 mm
Durchmesser auf, wobei der dazwischen angeordnete
Axialbereich der Verriegelungsnut eine über die Dreh-
mitnahmeleiste bestimmte Breite von 12 mm und eine
dazu senkrechte Dicke von 6,5 mm aufweist, wodurch
insbesondere Hammerbohrer im Durchmesserbereich

von 3 mm bis 28 mm verschleissarm antreibbar sind.
[0022] Alternativ vorteilhaft weist das Einsteckende
zwei kreiszylindermantelförmige Führungsbereiche mit
10 mm Durchmesser auf, wobei der dazwischen ange-
ordnete Axialbereich der Verriegelungsnut eine über die
Drehmitnahmeleiste bestimmte Breite von 14 mm und
eine dazu senkrechte Dicke von 6,0 mm aufweist, wo-
durch insbesondere Hammerbohrer im Durchmesser-
bereich von 12 mm bis 40 mm verschleissarm antreib-
bar sind.
[0023] Vorteilhaft weist das Einsteckende zwei kreis-
zylindermantelförmige Führungsbereiche mit 10 mm
Durchmesser auf, wobei bei einem ersten Teil der Werk-
zeuge eines Werkzeugsatzes der Axialbereich der Ver-
riegelungsnut eine über die Drehmitnahmeleiste be-
stimmte Breite von 12 mm und eine dazu senkrechte
Dicke von 6,5 mm und bei einem zweiten Teil eine Breite
von 14 mm und eine Dicke von 6,0 mm aufweist, wo-
durch mittels des kompakteren Querschnitts mit grös-
serem Dicken/Breiten-Verhältnis eine einseitige Kom-
patibilität seitens der Werkzeuge des ersten Teils für die
dem zweiten Teil zugeordnete Werkzeugaufnahme be-
steht und diese Werkzeuge somit antreibenden Maschi-
nen verschiedener Leistungsklassen begrenzend zu-
ordnungsbar sind, wodurch Überlastungen der Maschi-
nen vermindert werden.
[0024] Vorteilhaft sind mehrere Axialbereiche axial
versetzt, die zueinander parallel, kreuzgegenständig
oder um einen spitzen Winkel verdreht angeordnet sind,
wodurch eine gleichmässigere, axiale Biegesteifigkeit
bei Drehung erzielt wird.
[0025] Vorteilhaft ist ein dritter Führungsbereich zwi-
schen mehreren Axialbereichen, weiter vorteilhaft ein
weiterer, segmentförmiger Führungsbereich zwischen
den Verriegelungsnuten und den Drehmitnahmeleisten
angeordnet, wodurch Biegeschwingungen unterdrückt
werden und somit die Laufruhe des Werkzeugs verbes-
sert wird.
[0026] Die dem Werkzeug zugeordnete Werkzeug-
aufnahme weist in einem von zwei axial beabstandeten
Innenführungsflächen für ein Führungsmass F, zumin-
dest einen zum Achsabstand kleiner F/2 radial versetz-
baren Verriegelungskörper sowie zumindest ein zu die-
sem umlaufend versetztes Drehübertragungsmittel im
Achsabstand grösser F/2 auf.
[0027] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1a, 1b, 1c als Einsteckende mit zugeordneter
Werkzeugaufnahme in Form von zwei Seitenan-
sichten und einem Querschnitt Ic-Ic durch Fig. 1b;

Fig. 2a, 2b als Variante des Axialbereiches, in Quer-
schnittdarstellungen;

Fig. 3a, 3b als Varianten des Einsteckendes, in Sei-
tenansichten;

3 4



EP 1 375 078 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 4a, 4b als weitere Varianten des Einstecken-
des, in Seitenansicht und Querschnittsdarstellung;
und

Fig. 5a, 5b als weitere Varianten des Einstecken-
des, in Seitenansicht und Querschnittsdarstellung.

[0028] Nach den Fig. 1a, 1b und 1c weist ein Einstek-
kende eines zumindest teilweise drehendes und/oder
schlagendes Werkzeugs mit zumindest zwei axial be-
abstandeten, im Wesentlichen konzentrisch zur Werk-
zeuglängsachse L ausgebildeten Führungsbereichen
1a, 1b, zwei diametral gegenüberliegende, radial aus-
kragende Drehmitnahmeleisten 2 und zwei gleich lang
ausgebildete, zu diesen senkrecht zwischen den Füh-
rungsbereichen 1a, 1b angeordnete, diametral gegen-
überliegende, axial geschlossene Verriegelungsnuten 3
auf. In die Verriegelungsnuten 3 kann ein radial versetz-
barer Verriegelungskörper 4 einer nur gestrichelt ange-
deuteten Werkzeugaufnahme mit axial beabstandeten
Innenführungsflächen und Drehübertragungsmitteln 5
axial begrenzt beweglich eingreifen, wobei beide Füh-
rungsbereiche 1a, 1b ein radial bestimmtes Führungs-
mass F aufweisen und ein Axialbereich A der Verriege-
lungsnuten 3 im Querschnitt eine über die Drehmitnah-
meleisten 2 bestimmte Breite B und eine dazu senk-
rechte Dicke D aufweist und es gilt: D < F < B. Nach Fig.
1c ersichtlich weisen der geschnittene Axialbereich A
und die kreiszylinderförmigen Führungsbereiche 1a, 1b
bei zweizähliger Symmetrie eine gleiche Querschnitts-
fläche auf. Die Verriegelungsnuten 3 weisen an beiden
axialen Enden eine kugelkalottenförmige oder kreiszy-
linderförmige Axialanschlagfläche 6 für kugelförmige
Verriegelungskörper 4 auf. Der im Querschnitt des Axi-
albereiches A bestimmte maximale Öffnungswinkel α
der Bodenfläche der Verriegelungsnuten 3 beträgt 180°.
[0029] Nach den Fig. 2a, 2b sind im geschnittenen
Axialbereich der Verriegelungsnut 3 aus je einer Seiten-
fläche zweier diametral gegenüberliegender Drehmit-
nahmeleisten 2 und der Bodenfläche einer dazwischen
liegenden Verriegelungsnut 3 zwei Funktionsflächen
7a, 7b ausgebildet. Nach Fig. 2a sind die Funktionsflä-
chen 7a, 7b gleichförmig, diagonal gegenüberliegend,
mathematisch glatt übergehend in Richtung der Werk-
zeugachse gekrümmt. Nach der Fig. 2b sind die Funk-
tionsflächen 7a, 7b ungleichförmig, kantig aus stückwei-
se glatten, ebenen Teilflächen bzw. Rundnuten zusam-
mengesetzt.
[0030] Nach den Fig. 3a, 3b sind zwei Axialbereiche
A, A' axial versetzt, zueinander parallel angeordnet.
Zwischen den beiden Axialbereichen A, A' ist ein dritter
Führungsbereich 1c angeordnet.
[0031] Nach den Fig. 4a, 4b sind zwei Axialbereiche
A, A' axial versetzt, zueinander kreuzgegenständig an-
geordnet. Zwischen den beiden Axialbereichen A, A' ist
ein dritter Führungsbereich 1c mit dem Führungsmass
F angeordnet. Innerhalb der Axialbereiche A, A' sind
vier zwischen den Verriegelungsnuten 3 und Drehmit-

nahmeleisten 2 umfänglich verteilte, zylindersegment-
förmige Führungsbereiche 1d mit dem Führungsmass
F angeordnet. Die beiden Verriegelungsnuten 3 sind als
Rundnuten ausgebildet.
[0032] Nach den Fig. 5a, 5b sind zwei Axialbereiche
A, A' axial versetzt, zueinander um einen spitzen Winkel
β von ca. 60° verdreht angeordnet. Der Querschnitt der
Axialbereiche A, A' ist im Wesentlichen rhombenförmig
ausgebildet, wodurch ein querliegender walzenförmi-
ger, radial versetzbarer Verriegelungskörper 4 linienför-
mig abrollen kann.
[0033] Ein vorteilhaftes Dimensionierungsbeispiel für
ein Einsteckende mit einem Führungsbereich mit einem
Führungsmass F, einer Breite B = 1,2-1,4 x F und einer
Dicke D = 0,6-0,8 x F wird in zwei Varianten ausgeführt.

I) Hammerbohrer im Durchmesserbereich von 3
mm bis 28 mm:

Beide Führungsbereiche mit dem Führungs-
mass von 10 mm weisen eine axiale Länge 10
mm auf, wobei der dazwischen angeordnete 30
mm lange Axialbereich der Verriegelungsnut
eine über die Drehmitnahmeleiste bestimmte
Breite von 12 mm und eine dazu senkrechte
Dicke von 6,5 mm aufweist, wodurch insbeson-
dere Hammerbohrer im Durchmesserbereich
von 3 mm bis 28 mm verschleissarm antreibbar
sind.

II) Hammerbohrer im Durchmesserbereich von 12
mm bis 40 mm, Meissel oder Schneidbohrkrone:

Beide Führungsbereiche weisen eine axiale
Länge 20 mm auf, wobei der dazwischen an-
geordnete 50 mm lange Axialbereich der Ver-
riegelungsnut eine über die Drehmitnahmelei-
ste bestimmte Breite von 14 mm und eine dazu
senkrechte Dicke von 6,0 mm aufweist.

[0034] Durch den kompakteren Querschnitt im Axial-
bereich der Verriegelungsnut mit grösserem Dicken/
Breiten-Verhältnis besteht eine einseitige Kompatibilität
seitens der Werkzeuge der Variante I für die zur Variante
II zugeordnete Werkzeugaufnahme.

Patentansprüche

1. Einsteckende eines zumindest teilweise drehenden
und/oder schlagenden Werkzeugs mit zumindest
zwei axial beabstandeten Führungsbereichen (1a,
1b), zumindest einer radial auskragenden Drehmit-
nahmeleiste (2) und zumindest einer zwischen den
Führungsbereichen (1a, 1b) angeordneten, axial
geschlossenen Verriegelungsnut (3), in welche zu-
mindest ein radial versetzbarer Verriegelungskör-
per (4) einer Werkzeugaufnahme (5) axial begrenzt
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beweglich eingreifen kann, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Führungsbereich (1a, 1b)
ein Führungsmass (F) und ein Axialbereich (A) der
Verriegelungsnut (3) im Querschnitt eine über die
Drehmitnahmeleiste (2) bestimmte Breite (B) und
eine dazu senkrechte Dicke (D) aufweist und es gilt:
D < F < B.

2. Einsteckende nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Axialbereich (A) und der Füh-
rungsbereich (1a, 1b) eine innerhalb +/- 10% glei-
che Querschnittsfläche aufweisen.

3. Einsteckende nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verriegelungsnuten (3)
an zumindest einem axialen Ende, optional an bei-
den axialen Enden, zumindest stückweise eine ku-
gelkalottenförmige oder kreiszylinderförmige Axial-
anschlagfläche (6) für kugelförmige oder walzenför-
mige Verriegelungskörper (4) aufweisen.

4. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der im Quer-
schnitt des Axialbereiches (A) bestimmte maximale
Öffnungswinkel (α) der Bodenfläche der Verriege-
lungsnut (3) mindestens 120° beträgt.

5. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Axialbe-
reich (A) aus je einer Seitenfläche zweier gegen-
überliegender Drehmitnahmeleisten (2) und der
Bodenfläche einer dazwischen liegenden Verriege-
lungsnut (3) eine Funktionsfläche (7a, 7b) ausge-
bildet ist, welche glatt übergehend oder kantig aus
stückweise glatten, vorzugsweise ebenen, Teilflä-
chen zusammengesetzt in Richtung der Werkzeug-
achse gekrümmt ist.

6. Einsteckende nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei diagonal gegenüberliegende
Funktionsflächen (7a, 7b) gleichförmig ausgebildet
sind.

7. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Führungsbereich (1a), optional beide Führungs-
bereiche (1a, 1b), als Kreiszylindermantel ausgebil-
det sind.

8. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Axialbe-
reich (a) zwei, optional diametral gegenüberliegen-
de, Drehmitnahmeleisten (2) angeordnet sind.

9. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Axialbe-
reich (A) zwei, optional diametral gegenüberliegen-
de, Verriegelungsnuten (3) angeordnet sind.

10. Einsteckende nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Axialbereich (A) zweier gleich-
förmiger diametral gegenüberliegender Verriege-
lungsnuten (3) zu diesen senkrecht zwei gleichför-
mige Drehmitnahmeleisten (2) angeordnet sind.

11. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Einstek-
kende einen Führungsbereich (1a, 1b) mit einem
Führungsmass F, eine Breite B = 1,2-1,4 x F und
eine Dicke D = 0,6-0,8 x F aufweist.

12. Einsteckende nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Axi-
albereiche (A) axial versetzt sind, welche zueinan-
der parallel, kreuzgegenständig oder um einen spit-
zen Winkel (β) verdreht angeordnet sind.

13. Einsteckende nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein dritter Führungsbereich
(1c) zwischen mehreren Axialbereichen (A, A') an-
geordnet ist und dass optional ein weiterer, seg-
mentförmiger Führungsbereich (1d) zwischen den
Verriegelungsnuten (3) und den Drehmitnahmelei-
sten (2) angeordnet ist.

14. Werkzeugsatz aus Werkzeugen mit einem Einstek-
kende nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einem ersten Teil
der Werkzeuge eines Werkzeugsatzes mit glei-
chem Führungsmass (F) ein grösseres Dicken/
Breiten-Verhältnis (D/B) als bei einem zweiten Teil
der Werkzeuge vorliegt.

15. Werkzeugaufnahme (5) zur Aufnahme eines Werk-
zeugs mit einem Einsteckende nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Innenführungsflächen für ein Führungsmass
F, zumindest einen, in Richtung der Werk-
zeuglängsachse (L) kleiner des halben Führungs-
masses (F/2), radial versetzbaren Verriegelungs-
körper (4) sowie zumindest ein, zu diesem umlau-
fend versetztes Drehübertragungsmittel (5) vorhan-
den ist, dessen radiale Erstreckung, ausgehende
von der Werkzeuglängsachse (L), grösser als das
halbe Führungsmass (F/2) ist.
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